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Auf 62 Seiten gibt S. abschließend genaue Auskunft über die benutzten Archivalien, übe f '
mittelt Anmerkungen für den Text und ein Verzeichnis der benutzten Literatur, deren A°'
gaben — wenn nötig — mit ausführlicher Begründung richtiggestellt werden. 23 Register
seiten ermöglichen die rasche Bearbeitung spezieller Fragen. Das Werk wird durch eine 13
Anhang von 58 seltenen, drucktechnisch gut wiedergegebenen Abb. abgerundet. Auf 3 efl
Bildern trifft man — wie bereits im Text — eine Reihe von Fahrzeugen Berliner und Magd c '

burger Herkunft. Es wäre nur wünschenswert, wenn von dieser jüngsten Arbeit des Verf- S
vielfache Anregungen zu ähnlichen Untersuchungen in den Landesteilen der Deutsche 33
Demokratischen Republik ausgingen, zumal gerade deren Küstengebiet in der DamP 3 '
schiffahrts-Entwicklung kaum hinter den Nordseehäfen zurücksteht: Postdampferliü ie
Stralsund—Ystad 1824, Bau eiserner See-Schraubendampfer in Rostock durch AlfRE^
Tischbein, dessen Anfänge als „technischer Dirigent“ in Magdeburg-Buckau bei S. meh 3 '
mals Erwähnung finden.

Wolfgang Rudolph — Saßn 3tZ

Etnografía Polska. Bandl. Hg. vom Institut für Geschichte der materiellen Kultur — Abt.l
Ethnographie (Instytut Historii Kultury Materialnej — Dzial IV Etnografía) an d ei
Polnischen Akademie der Wissenschaften (Polska Akademia Nauk). Wroclaw 1 9^'
438 S.

Mit diesem stattlichen 1. Bande beginnt die Polnische Akademie der Wissenschaften ^
Hg. einer ethnographischen Akademiezeitschrift, der eine ethnographische Bibliothe
angeschlossen werden soll. Das ist eine bedeutsame Neuerung, denn die bisherigen zentrale 33
Zeitschriften sind Organe der Polnischen Volkskundlichen Gesellschaft ( Polskie Towarzy st ^’°
Ludoznawcze), so die traditionsreiche Zeitschrift Lud (Volk), die Prace i Materialy E in °
graficzne (Ethnographische Studien und Materialien) und die vor einem Jahr hin 2)1
gekommene Literatura Ludowa (Volksliteratur); nur die Polska Sztuka Ludowa (Polnis 031
Volkskunst) wird vom Staatlichen Kunstinstitut ( Panstwowy Instytut Sztuki ) herausgegeb £l1 '
Die neue Akademiezeitschrift bildet das periodische Organ der ethnographischen AbteiD 33 ^
des Instituts für Geschichte der materiellen Kultur und erscheint unter redaktionell
Mitarbeit der namhaftesten Fachvertreter Volkspolens. Der vorliegende 1. Bd. wurde v0il
Anna Kutrzeba-Pojnarowa redaktionell betreut.

In einem ausführlichen Vorwort der Redaktion werden die vielseitigen Aufgaben erläute 3 ’
die sich die Hg, gestellt haben. Demnach soll die neue Zeitschrift vor allem die Bemühung
der verschiedenen ethnographischen Institute des Landes und aller in dieser wissenscha
liehen Disziplin tätigen Forscher verbinden und zusammenfassen. Der Themenkreis 33
Zeitschrift beschränkt sich keineswegs auf die materielle Volkskultur, wie man vom Na 331
des Instituts her annehmen könnte. Im Mittelpunkt steht vielmehr die gesamte Ethnograph
Polens, daneben sollen jedoch zum Vergleich auch die ethnographischen Probleme d
slawischen und anderen europäischen und außereuropäischen Völker Berücksichtig 131 .
finden. Besonderes Augenmerk will die Zeitschrift auf methodologische Fragen und
wissenschaftliche Arbeitstechnik richten, darunter vordringlich auf die Bearbeitung x
Gegenwartsproblemen, unter denen die Volkskunde der Arbeiterklasse den ersten P 3
einnehmen wird. Doch werden auch die übrigen Bereiche der Ethnographie und die bä 33
liehe Kultur gebührende Beachtung finden. Die Redaktion bekennt sich zur Einheit voR

Theorie und Praxis, von Forschung und gesellschaftlichem Bedürfnis als Arbeitspf 30^,
und unterstreicht von daher die Notwendigkeit, in den Spalten der Zeitschrift die sich g e &amp;
wärtig im Rahmen der gesellschaftlichen Umwälzung auch in der Volkskultur vollziehe 31
Prozesse besonders zu berücksichtigen. t .

Diesem weitgesteckten Arbeitsfeld wird auch die äußere Struktur der Zeitschrift c ^
sprechen. Neben Zusammenfassungen von wichtigen Arbeitsergebnissen und Grundsatz 3^
Sätzen soll sie Diskussionsmaterialien, Berichte, Rezensionen und Chroniken bringe 11 - 1
sonderen Raum will die Redaktion der Diskussion von methodologischen Fragen an Lj
von laufenden Arbeiten der polnischen Ethnographen geben. Ferner werden die ein 2

eln eiJ


